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s -M Tageblatt.
«bonuememspreis Äirrteljährlich

. -Go Xt » in Durlach ! Mk. 3 Pi« . Im Reichs-^ v .
gebiet Mk. 135 ohne Bestellgeld . Freitag dm 10 . April Einrückungsgebühr :

Die diergespaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg.

19 ! >8
Mürgerausschußsthung.

^ Durlach , 8 . April .
(Fortsetzung und Schluß .)

Uebergehend zum zweiten Statut „ Satzungen
über die Anstellungsverhältnisse der Stadt¬
arbeiter der Stadt Durlach " begründet der
Vorsitzende die Trennung mit dem Umstand ,
daß die städtischen Arbeiter zur Stadt doch
nicht in einem so engen Verhältnis stehen wie
die städtischen Beamten ; die Satzung soll sich
auch nur auf den Stamm der Arbeiter
beziehen, die ständig bei der Stadt arbeiten ;
es sei ein für beide Teile bindendes 14tägiges
Kündigungsrecht vorgesehen. Bezüglich des
Lohnes verweise er auf den Lohntarif S . 6
des Statuts , wornach die Arbeiter in zwei
Kategorien unterschieden feien : 1 . Vor¬
arbeiter und gelernte Arbeiter mit einem
Anfangslohn pro Stunde 40 Pfg . , Höchstlohn
50 Pfg . , Zulage alle 2 Jahre pro Stunde
2 Pfg . 2 . ungelernte Arbeiter , Anfangs¬
lohn Pro Stunde 30 Pfg . , Höchstlohn 40 Pfg .
Die Ofenhausarbeiter des Gaswerks erhalten
für die Ofenhausarbeit eine besondere Ver¬
gütung von 2 Pfg . in der Stunde .

Bezüglich „ Arbeitszeit betonte der Vor¬
sitzende , daß der im städtischen Dienste
stehende Arbeiter seine ganze Kraft und
Zeit der Stadt zu widmen habe.

§ 15 und 16 des Statuts für Stadtarbeiter
sei auf Wunsch dahin abgeändert worden , daß
anstatt 40 L nur 30 x Ueberstundenlohn ge¬währt , als „ Ueberstunden " aber anstatt die
Zeit vor 5 Uhr morgens und 8 Uhr abends
die Zeit vor 6 Uhr morgens und 6 Uhrabends betrachtet werde.

Nachdem der Vorsitzende noch kurz über
die Abschnitte „ Besondere Begünstigungen " ,
„Ruhelohn und Hinterbliebenenversorgung " ,
„ Arbeiterausschuß "

gesprochen , gibt er im
Schlußwort zu , daß einzelnes der Aenderung
bezw . Verbesserung bedürfe . Alles Menschen¬werk sei und bleibe eben Stückwerk. Die Haupt¬
sache sei vorerst die allseitige Zustimmung ,daß das Prinzip , auf dem beide Statute auf -
gebaut seien , richtig sei ; er glaube , daß Beamte

und Arbeiter damit zufrieden sein können und
daß der Segen , der ihnen das Statut bringt ,
auch der Stadt zugute komme . Freilich dürfe
man an diese Sache nicht mit der Pikanterie
und Gehässigkeit herantreten , wie es ein Artikel
im „ Volksfreund " getan . Diese Stimme habe
ihn sehr befremdet , namentlich der völlig
unberechtigte Vorwurf , als habe man die Ab¬
sicht gehegt, die Vorlage mit Hilfe der 1 . und
2 . Klasse (der Bürgerausschußmitglieder ) durch¬
zudrücken . Der Artikel sei dazu angetan ge¬
wesen, den Gemeinderat vor dem ganzen Land
lächerlich zu machen und an den Pranger
zu stellen.

B .A .M . Horst verteidigt den betr . Ar¬
tikel und betont , man habe es unter Außer¬
achtlassung des s . Zt . gegebenen Versprechens
betr . Einsetzung einer gemischten Kommission
an der nötigen Rücksicht gegen die Arbeiter
fehlen lassen und eben die geplante Absicht ,die Statute ohne diese Kommission, allein im
Bürgerausschuß zur Verbescheidung zu bringen ,
habe den Anschein und Verdacht erwecken und
rechtfertigen müssen , daß man die Wünsche
der Arbeiterschaft nicht hören wolle . Er glaube
nicht , daß es in dem betr . Artikel auf eine
Beleidigung des Gemeinderats abgesehen ge¬
wesen sei . Er stehe auf dem Standpunkt , daß
die beiden Statute einen großen Fortschritt
bedeuten und begrüße besonders freudig die
Pensionskasse , die vom Vorsitzenden ge¬
troffene Zweiteilung befriedige ihn , auch die
Klasseneinteilung . Bedenken hege er besonders
gegen die 10jährige Probezeit , 5 Jahre
würden auch genügen . Für die nicht mehrins Statut aufzunehmenden Arbeiter (hohen
Alters wegen) erwartet er wohlwollendes
Entgegenkommen . Ebenso findet er hart , die
Altersgrenze des einzustellenden Arbeiters
aufs 35 . Lebensjahr festzusetzen , in andern
Städten sei sie bis auf 50 Jahre hinaufgerückt .
Mit 35 und 40 Jahren stehe man im rüstigsten
Mannesalter . Der Pensionsfond mit
3000 Mk. kommt ihm etwas nieder vor , doch
sei zu hoffen , daß die städtische Sparkasse mit
ihren Ueberschüssen hier einspringt . Bezüglichdes Lohns bemerkt Redner , der Anfangs¬

lohn sei zu gering ; daß jede Arbeit über
10 Stunden , ebenso die Sonntags - und Nacht¬
arbeit als Ueberarbeit anzusehen und dem¬
entsprechend zu honorieren sei. Besonders
sollten hier mit Rücksicht auf ihre sehr schwie¬
rige und ungesunde Beschäftigung die Gas¬
arbeiter mehr zugebilligt erhalten , als vor¬
gesehen sei . Der Arbeiterausschuß der
städtischen Arbeiter müsse aus der freien Wahl
hervorgehen und solle nicht ernannt werden .
Das Statut für die Beamten sei in seiner
ganzen Ausführung besser durchgearbeitet als
das Arbeiterstatut ; man merke diesem an , daß
es sich eben um die Behandlung einer ganz
neuen Materie handelte .

B .A .M . Weber beanstandet in § 8 des
Bcamtenstatuts , daß der Beamte , der in den
Ehestand eintreten will , gehalten fein soll,

! über Familienangehörigkeit seiner Braut , also
! Familienverhältnisse dem Gemeinderat Rechen¬
schaft zu geben. Zum Arbeiterstatut bemerkt
! er , der Gemeinderat möge dem Arbeiteraus¬
schuß entgegenkommen , Gehör schenken und
nichts in den Weg legen , wenn die Arbeiter
sich ihrer betr . Organisation anschließen wollten .
Es seien gar viele Fragen und Verhältnisse
der Arbeiter zu besprechen und zu erledigen .
Auf der von ihm angedeuteten Unterlage er¬
halte dann die Stadt Arbeiter , mit denen sie

^ arbeiten und zufrieden sein könne .
! B .A .M . Delisle stimmt dem Vorredner
' zu . In § 1 des Beamtenstatuts solle man den
Ausdruck „Bedienstete " als alten Zopf
streichen. Denn wo fange der Beamte an , wo
höre der Bedienstete auf ? Ebenso kritisiert er

! in Z 24 , daß der Beamte bei tadelfreiem Ver¬
halten nur „Aussicht " auf regelmäßiges
j Äorrücken im Gehalt und in 8 37 keinen
! „Rechtsanfpr uch" (Versetzung in den Ruhe¬
stand , Gewährung eines Unterstützungsgehalts )habe.

! B .A.M . May gibt seiner Freude über das
>Zustandekommen der beiden Statute Ausdruck
! und spricht dem Vorsitzenden für seine mühe -
, volle Arbeit Worte der Anerkennung aus . Er
! stimmt mit B .A .M . Delisle in manchen' Punkten überein und findet auch , daß das

Jeuilketon . 84)

Die Doppelgänger .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
^ Endlich kehrten die beiden Herren mit Doktor« tellmg zurück , der bestürzt und schweigendan das Sterbelager des Freundes trat .

„ Ah , da sind Sie ja, " flüsterte dieser, „es
ist mit mir vorbei , Freund , ich muß mein
Testament machen. Laß mich mit den Herrenallein , Geliebte ! " bat er Klementine , und ihrer
Bewegung fast erliegend , verließ sie mit Anna
das Zimmer .

Die Anwesenden waren sichtlich überrascht ,als Eduard Fürst jetzt Fräulein Erdmann zur
Universalerbin eines Vermögens von cirka
100000 Mk . ernannte . Mit Aufbietung seiner
letzten Kraft Unterzeichnete er das Dokument
und sank dann sterbend zurück .Seine Lippen , von einem freundlichenLächeln umspielt , regten sich noch einmal zumleisen Geflüster.

„ Sie wird mein Andenken — segnen —
mich nicht - verachten — Klementine —
nur ist — wohl !"

Er hatte ausgelitten , doch ous den er¬

blaßten Lippen spielte im Tode noch das
Lächeln des Friedens .

Klementine drückte ihm mit einem sanften
Kuß die Augen zu und wandte sich dann stillvon ihm ab . Sie war ruhig und gefaßt , in
ihrem Innern tönte das Wort : „ Gott hates wohlgemacht mit dem Armen , nachdem die
Liebe zu ihm in meinem Herzen erstorben .

"
Wohin aber nun ? — Sie legte die Handan die schmerzende Stirn , wo die Gedanken

zu keiner Klarheit kommen wollten . Befaß
sie doch . jetzt nichts mehr als die Kleider ,
welche sie trug — alles hatte sie den Flammen
preisgeben müssen — sie war eine Bettlerin
ohne ein Daheim , ohne Subsistenzmittel —
elend in des Wortes vollster Bedeutung .

„ Darf ich Sie in mein Vaterhaus führen ,gnädiges Fräulein ?" fragte Karl Gebhardmit weichem , bittendem Tone .
Sie schüttelte den Kopf und reichte ihmdann die Hand .
„ Verzeihung , mein Freund ! "

versetzte sie
trübe , aber fest, „ das ist unmöglich .

"
„ Sie bleiben hier in meiner Wohnung mit

der Gräfin Rhema, " sprach der Hauptmann
bestimmt , „ keine Widerrede , meine Gnädige ,der Doktor ist damit einverstanden , da Sie
feine Einladung ausgeschlagen haben . Wir
wissen nicht , was die nächsten Stunden bringen ,

das Feuer ist nicht mehr zu bewältigen , in
solcher Not hört das Gebot der allgemeinen
Schicklichkeit auf . Der Tote kommt noch heute
fort , ich zieh : in irgend einen Gasthof , dann
wohnen Sie hier unbehelligt ; ich werde so¬
gleich mit meinem Hauswirt darüber reden .

"
Klementines Bedenklichkeiten wurden vonallen Seiten überstimmt , sie mußte sich wohlendlich dem Beschlüsse fügen, zumal als sieerfuhr , daß der wackere Haupt mann auchbereits für ein sicheres Unterkommen ihreralten kranken Mamsell Günter und derenSchwester bei seinem Hauswirt gesorgt hatteAls sie Gebhard die Hand zum Abschiedreichte, sprach sie schmerzlich lächelnd : „ WollenSie die Güte haben , einmal die Schiffslistenachzusehen, ob mein englischer Kapitän schonabgesegelt ist ? - Ich wollte selber gern mitihm reden , da an eine Abreise für mich fürserste nun wohl nicht zu dcnken ist .

"
„ Gott hat es nicht gewollt , mein Fräulein ! "

versetzte Karl , ihre Hände an seine Lippenziehend , „ oder er hat vielmehr meinen ver¬
messenen Wunsch erfüllt , durch die Macht derElemente Ihre Abreise zu verhindern . Er¬innern Sie sich dieses Wunsches noch ? — Es
sind erst wenige Tage seitdem verflossen , und
mich dünkt, Gott selber habe mächtig gemlgseinen Willen Ihnen kund getan .

"



Tie erste Sitzung dieser Ogliederigen Kom¬
mission findet am kommenden Montag , abends
8 Uhr , statt .

B .A .M . Delisle schlägt vor, dieser Kom¬
mission noch einige Gemeinderäte beizugeben.

Bürgermeister Ur. Reichardt hält dies
für unnötig , da die Kommission ihre Vor¬
schläge doch zuerst dem Gemeinderat zu unter¬
breiten habe , der darüber endgültig entscheide .

HagestteuigkeiLem
Bade «.

8 Karlsruhe , 9 . April . ( Schwurgericht .)Die Verhandlung der Anklage gegen den
Kellner Nieß wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tode wurde heute zu Ende
geführt . Die Beweisaufnahme , die sehr um - z
fangreich war , konnte gestern abend geschlossen ^
werden . In der heute vormittag wieder auf - ^
genommenen Sitzung gab der Vorsitzende zu¬
nächst den Fragebogen bekannt . Derselbe ent¬
hielt 2 Fragen : eine Schuldfrage wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode und
eine Frage nach mildernden Umständen . Dar¬
nach erfolgten die Plaidoyers . Erster Staats¬
anwalt Mühling stellte an die Geschworenen
den Antrag , die erste Frage zu bejahen , die l
zweite Frage dagegen zu verneinen , damiti
der Angeklagte eine empfindliche Strafe für
seine rohe Tat erhalte . Der Verteidiger ,
Rechtsanwalt Max Oppenheimer , trat für die
Freisprechung des Angeklagten ein, da er der
Auffassung war , daß Nieß in Notwehr ge¬
handelt habe . Die Geschworenen bejahten
beide an sie gerichteten Fragen , worauf der
Angeklagte unter Anrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft zu 1 Jahr 10 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde .

Karlsruhe , 9 . April . Herr Haupt¬
lehrer Wilhelm Ries feierte gestern sein
50jähriges Dienstjubiläum .

X Söllingen (A . Durlach ) , 10 . April .
Mit Neid hat Wohl schon mancher hiesiger
Obstzüchter von den Erfolgen im Obstbau des
Bühlertales gehört , was dort für Obst ver¬
einnahmt wird und sich gewundert , daß dies
bei uns nicht möglich. Das Bühlertal verdankt
seinen aufstrebenden Obstbau zum großen
Teile der Organisation des Obstbauvereins ,
welcher Hand in Hand mit den in Betracht
kommenden Körperschaften die Mängel des
Obstbaues beseitigt und wiederum die günstigen
Vorteile verbreitet und populär macht . Auch
bei uns wäre ähnliches möglich , wenn wir
eine Organisation oder Zusammenschluß hätten
und uns an den Landesobstbauverein anlehnen
könnten. Wir dürfen es daher mit Freuden
begrüßen , daß der Obstbauverein „Zweigverein
Oosgau " in Bühl uns am nächsten Sonntag
den 12 . d . M . zwei seiner besten Redner im
Obstbau , Herrn G . W . Minck , Bühl , 2 . Präsi -

dent des Landesobstbauvereins , und Herrn ^H
,

Grote , Geschäftsführer der Obstzentrale
Bühl , sendet, die im Ga st Haus zum Strauß ,
nachmittags halb 3 Uhr beginnend , über
Zweck und Ziele des Obstbauvereins und Maß¬
nahmen zur Verbesserung der Rentabilität im
Obstbau sprechen werden . Diese Obstbau¬
versammlung dürfte für die hiesigen Obst¬
züchter von großem Interesse sein und solltekein Obstzüchter fern bleiben . Jedermann
ist willkommen.

L Freiburg , 9 . April . Der Gefreite -,Gaß des hiesigen Infanterie -Regiments , dern
die Festnahme des Mordgesellen Mori
zu verdanken ist , erhielt vom Stadtrat ein
Geschenk von 50 Mk.

Deutsches Reich.* Berlin , 9 . April . Heute nachmittag
um 4 Uhr fand in Gegenwart sämtlicher in
Berlin anwesenden Staatsminister die gemein¬
same Schlußsitzung beider Häuser des
Landtages statt . Ministerpräsident Fürst
Bülow verlas die Königliche Botschaft , durch
die der Landtag geschlossen wird . Der
Präsident des Abgeordnetenhauses v . Kröcher
brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiser
aus , in das die Anwesenden begeistert eiu-
stimmten .

* Berlin , 9 . April . In dem Prozeß
wegen der Wahlrechtsdemonstrationen
am 21 . Januar fällte heute abend das Land¬
gericht das Urteil . Von den Angeklagten
erhielten die Haupträdelsführer Albrecht,
Lillge und Matuschek wegen Aufruhrs je sechs
Monate Gefängnis unter Anrechnung von je
zwei Monaten Untersuchungshaft . Die anderen
Angeklagten kamen mit geringeren Gefängnis¬
strafen davon.

* Berlin , 10 . April . Die hiesigen Blätter
bringen folgende Mitteilung des „Temps " aus
Lissabon : Die hiesigen Behörden glauben
jetzt die Personen , die an der Verschwörung
gegen König Karlos teilgenommen
haben , zu kennen . Die 1 . der Verschwörungen
zielte darauf hin , den König von seinem Ge¬
folge zu trennen , gefangen zu nehmen und
nur wieder frei zu lassen geben das feierliche
Gelöbnis , daß er ein freisinniges Kabinett
berufen werde . Das Komplott wurde vereitelt ,
da viel zu viel Mitwisser vorhanden waren .
Darauf bildete sich ein kleineres Komplott mit
dem einzigen Programmpunkte : Tod der
Dynastie .

Oesterreichische Monarchie.
* Wien , 9 . April . Anläßlich des Jubi¬

läums des Kaisers werden , wie die „Neue
Freie Presse" meldet , außer Kaiser Wil¬
helm noch folgende deutsche Bundes¬
fürsten in Wien eintreffen : Prinzregent
Luitpold von Bayern , die Könige von Sachsen
und Württemberg , die Großherzoge von Baden ,
Mecklenburg - Schwerin und Oldenburg , die

Recht der Beamten in § 24 nicht genügend
gewahrt sei . Ein Beamter , im Gefühl treu
erfüllter Pflicht und gewissenhaft geleisteter
Arbeit , sage sich : Ich habe nicht „ Aussicht " ,
sondern ich habe ein „Recht " auf das Vor¬
rücken im Gehalt . Dann wünscht er die Grenze
zwischen der Entscheidung , welche Gemeinde¬
rat oder Bürgerausschuß in gewissen Fällen
(Dienstentlassung , auch Urlaub ß 10) zu treffen
haben , etwas schärfer gezogen und möchte den
Bürgerausschuß bei einschneidenden Ent¬
scheidungen mehr herangezogen wissen , auch
mit Rücksicht auf die zu tragende Verant¬
wortlichkeit. Im ganzen genommen sollte im
Statut das Rechtsmoment stärker be¬
tont sein .

Bürgermeister I)r . Reichardt : In der
Kommission sei Gelegenheit , auf diese hier vor¬
gebrachten Punkte des näheren einzugehen.
Im übrigen gibt er seiner Verwunderung
darüber Ausdruck , daß beide Vorredner , im
Staatsdienst ergraute Männer , den § 21 des
staatlichen Beamtengesetzes nicht kennen. Der
von ihnen beanstandete tz 24 ist in seiner
Fassung nach Inhalt und Form jenem Para¬
graphen nachgebildet , entspricht ihm fast
wörtlich . Im Staatsdienst sei es also nicht
anders festgesetzt als hier . Gerade in der das
Beamtengesetz beratenden Kommission würden
gegenwärtig , so viel er erfahren , Verhand¬
lungen über diesen Punkt schweben . Das Mi¬
nisterium sei mit Streichung der jetzigen
Fassung ( „ Aussicht" ) nicht einverstanden , weil
ihm sonst in Fällen , die einer Dienstentlassung
nicht wert seien , eine entsprechendeMaßregelung
betr . Verweigerung der Zulagen unmöglich
gemacht werde . Das vorgelegte Statut sei
denen in anderen Städten nachgebildet :
nirgends aber , in keiner einzigen Stadt , findet
man in dem betr . Paragraphen einen andern
Ausdruck als den „ Aussicht"

; er selbst aber
lege für seine Person kein zu großes Gewicht
auf diese Sache ; wenn er einen Beamten , der
seine Schuldigkeit nicht tue , draus haben wolle,
so bringe er es mit oder ohne diesen Aus¬
druck „Aussicht" fertig . Zum Schlüsse spricht
er seine Befriedigung aus über die freund¬
liche Aufnahme , die das Statut gefunden und
glaubt , daß bei allseitig gutem Willen etwas
Gutes geleistet werde zum Segen der Beamten
und Arbeiter und rückwirkend zum Segen
der Stadt .

B .A .M . Horst schlägt nun vor , eine Kom¬
mission von 15 Mitgliedern zu wählen .

Zuruf : „ Zuviel ! Neun genügen ! "

Im Auftrag seiner Fraktion schlägt Horst
vor die Bürgerausschußmitglieder Weber ,
Neye und sich selbst .

Durch Zuruf werden von den anderen
Parteien zu dem Ehrenamt berufen die Bürger¬
ausschußmitglieder Krieger , Wendling ,
Braun , Man , Voit . Luger .

„ Ei , ei , Herr Gebhard , wie seltsam klingen
diese Worte aus Ihrem Munde . Doch lassen
wir das, " setzte sie rasch hinzu , „ und nehmen
Sie meinen Dank für alles , was Sie heute
an inir getan , die Erinnerung dieses Tages
wird nie aus meinem Herzen schwinden.

"
^

„Freilich , freilich," nickte Karl düster , „ Sie
haben heute mehr verloren , als das Leben
Ihnen jemals wieder bieten könnte.

"
Eine tiefe Blässe überzog Klementines Ant¬

litz , sie senkte den Blick und hob ihn dann
wieder zu Karl empor , als wollte sie etwas
erwidern .

„Leben Sie wohl , mein Freund ! " preßte
sie mühsam hervor , drückte ihm die Hand und
zog sich hastig zurück .

Karl rief dem Hauptmann einen flüchtigen
Gruß und einige entschuldigende Worte zu ,
worauf er sich eilig entfernte . Er fühlte einen
stechenden Schmerz in der Brust — war
Klementine eine kalte Kokette ? Wie hatte er sie
beobachtet an dem Sterbebette des Geliebten ,
äußerte sich so eine echte hingebende Liebe?
War sie ihm nicht vielmehr sehr ruhig er¬
schienen ? — Und ertrug sie den Tod des
Mannes , den sie geliebt , nicht mit einer er¬
schreckenden Fassung ? — Zweifel erfüllten
s -ine Brust , und dieses Gefühl verursachte ihm
eme Qual , wie er sie nie für möglich gehalten .

Als er sein väterliches Haus betrat , fühlte
er sich namenlos elend und krank.

„ Das kommt von der Neugierde, " meinte
der Bankier unwillig , „ überlassen wir der¬
gleichen dem Plebs , was kümmert uns hier
am Jungfernstieg ein Brand am Hopfen¬
markt ?"

Die Geister des grimmigen Elements
lachten hämisch zu dieser Bemerkung und
verspotteten den Hochmut des ohnmächtigen
Menschengeschlechts.

Sechsundzwanzigstes Kapitel .
Patrizierstolz .

Drei furchtbare Tage , wie sie die alte
Hansastadt noch nicht erlebt , waren vorüber ,
drei Tage der Vernichtung , welche in ihrem
kurzen Raume Jahrhunderte langen Fleiß in
Asche sinken sahen.

Der alte Bankier Gebhard hatte es er¬
leben müssen, daß die revolutionären Flammen
nicht bloß Kirchen, sondern auch Paläste des
Jungfernstiegs wegfraßen und . von panischem
Schrecken ergriffen , floh er mit den Seinen
hinaus nach seiner Sommervilla , sein stolzes
Haus mit der glänzenden Einrichtung der Zer¬
störung machtlos überlassend .

Sie waren nicht so sehr zu beklagen, diese
Reichen, welche ein sicheres und behagliches Asyl
besaßen, draußen in ihren prächtigen Land¬

häusern , aber die weniger Bemittelten , sowie der
wohlhabende Bürger , sie alle traf ein furchtbares
Los , in dem sie ihr ganzes Hab und Gut in
kurzer Zeit vernichtet sahen und nicht wußten ,
wohin sie ihr Haupt betten sollten ja , sich aus
Jahre hinaus zur Armut verdammt sahen.

Aber auch diese Tage des Jammer gingen
vorüber , und neues Lebens entblühte den
Ruinen .

Auf dem Petrikirchhof schlief Eduard Fürst ,
der unglückliche Doppelgänger , den ewigen
Schlaf ; auf seinem Grabe blühten , von liebender
Hand gepflanzt , die Kinder des Frühlings '
und still zog des Lebens Weh an dieser Statte
des seligen Friedens vorüber .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Staatssekretär von Tirpitz hat

bis Ende April Urlaub erhalten , den er auf
seiner Besitzung in Sardinien zubringen wird .

— Statt Mehl ist in einer Familie in
Schwäbisch-Gmünd Rattengift zur Suppen¬
bereitung verwandt worden . Die Mutter
und sechs Kinder , sowie eine 78 jährige Tante
erkrankten infolge des Genusses der Suppe .
Die Tante ist inzwischen gestorben .



Herzoge von Anhalt und Sachsen - Koburg -

Kotha und die Fürsten von Schaumburg - Lippe
und Lippe -Detmold .

Schweiz .
* Bern , 10 . April . Im Walde bei Klotsche

verhaftete die Züricher Polizei den unter dem
Namen „Zigeunerkönig

" bekannten und
gefürchteten Landstreicher Emil Haus¬
mann aus Tübingen . Erst nachdem er durch
einen Schuß verwundet und durch einen Sprung
über einen Bach ein Bein gebrochen , konnte
der sich verzweifelt Wehrende festgenommen
werden . In seiner Gesellschaft befand sich seine
18jährige Geliebte und eine 20köpfige Bande .
Jahrelang wurden die Wälder Süddeutschlands
von der Bande unsicher gemacht .

Frankreich.
* Paris , 10 . April . Die Kammer nahm

mit 534 gegen 6 Stimmen die Herab¬
setzung der 1 . Reserveübung auf 23 ,
der 2 . auf 17 und der Landwehrübung aus
9 Tage an .

Portugal .
* Lissabon , 10 . April . Die Zahl der

bei dem Zusammenstoß am Sonntag
Getöteten beträgt bis jetzt 11 . Der Zustand
der meisten Verwundeten ist ernst . Die Re¬
gierung ordnete eine Untersuchung an , um
über das Verhalten der Munizipalgarde bei
den Unruhen Klarheit zu schaffen . Man glaubt ,
daß es sich um eine provokatorische Kund¬
gebung handelt , um die Bildung eines neuen
Kabinetts zu erreichen . Die Polizei soll in der
Kirche Sao Domingo vom Chore aus auf die
Menge geschossen haben . Mehrere der bei dem
Zusammenstoß Verhafteten trugen bedeutende
Geldsummen bei sich , die zu ihren Vermögens¬
verhältnissen in keinem Verhältnis stehen . Die
Presse begrüßt die von der Regierung ange¬
ordnete Untersuchung .

Italien .
* Messina , 0 . April . Die „ Hohen -

zollern
" mit den Majestäten an Bord ,

die heute vormittag von Palermo in See ge¬
gangen war , passierte nachmittags 4 Uhr die
Meerenge von Messina und setzte die Fahrt
in der Richtung nach Korfu fort .

* Rom , 10 . April , lieber die Ermordung
desitalienischenFranciskaner - Paters
Giustino in Derna ( Tripolis ) wird be¬
richtet : Der Kaimakam von Derna sei in das
Verbrechen verwickelt ; nach einer anderen
durch die Pforte dem italienischen Botschafter
mitgeteilten Version bestehe Verdacht auf einen
anderen italienischen Pater der Mission . Tittoni
ordnete sofort die genaue Untersuchung des '

Vorfalles an .
Rutzland .

* Sosnowice . 9 . April . Heute vormittag
wurde der Gehilfe des Polizeimeisters
und ein Polizeibeamter erschlagen . Der
Täter entkam unerkannt .

Griechenland .
* Korfu , 9 . April . König Georg ist

hier eingetroffen .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 9 . April , fl . Kammer . )

In ihrer 12 . Sitzung , die um halb 10 Uhr
vormittags durch den Vizepräsidenten Ur .
Bür kl in eröffnet wurde , beschäftigte sich die
! . Kammer heute mit dem Gesetzentwurf , die
Uebertrogung des Gemeinderichteramtes und
des Amtes eines Schiedsmannes an besondere
Gemeindebeamte , sowie die Stellvertretung
der Gemeinderichter und der Schiedsmänner
betreffend . Namens der Kommission für
Justiz und Verwaltung berichtete Stadtrat
Boeckh über den Gesetzentwurf und be¬

antragte eins Erweiterung desselben in ein¬
zelnen Punkten . Weiter soll die Großh . Re¬
gierung ersucht werden , einen Gesetzentwurf
vorzulegen , wonach in den Städten , in welchen
das Grundbuchamt als Gemeindeamt ein¬
gerichtet ist . der Gemeindegrundbuchbeamte
zur öffentlichen Beglaubigung einer Unter¬
schrift zuständig erklärt wird ; auch möge die
Regierung in eine Prüfung der Frage ein -
treten , ob nicht auch in den Städten von
über 3000 Einwohnern zur Vertretung deS
Bürgermeisters die Beglaubigungsbefugnis der
Grundbuchhilfsbeamten zu erweitern sei . Ober¬
bürgermeister vr . Winter er äußert einige
Bedenken gegen den Entwurf , kann sich aber
mit der Fassung der Kommission einverstanden
erklären . Geh . Reg . - Rat Gutsch spricht
namens des Justizministeriums seine Zu¬
stimmung zu den von der Kommission be¬
antragten Aenderungen aus . In nament¬
licher Abstimmung wird der Entwurf , sowie
die weiteren Anträge der Kommission ange¬
nommen . Nach Erledigung einiger Petitionen
wird die Sitzung geschlossen.

^ Karlsruhe , 9 . April . Die Zweite
Kammer erledigte heilte zunächst das Budget
der Forst - und Domänendirektion . Es kam zu
lebhaften Auseinandersetzungen zwischen den
Abgg . Binz und Frühauf (freist ) einerseits
und dem Finanzminister Honsell andererseits
wegen der Vermehrung der etatmäßigen Stellen
im Forstfach . Letzterer erklärte , es könne für
die Etatisierung nur das Bedürfnis , nicht das
persönliche Moment maßgebend sein . Abg .
Kolb ( Soz . ) erstattete sodann Bericht über
das Budget der Münz - und Salinenverwaltung .
Von verschiedenen Seiten wurde angeregt ,
den Kciegsinvaliden die unentgeltliche Be¬
nützung der Solbäder Dürrheims zu gestatten .
Nächste Sitzung findet Freitag nachmittag statt .

UMtsverkürrdiKANAsblÄti für dcrr Amtsbezirk Lurlsch .
Ltmkkche KekalmkmachmhM .

Die Schweineseuche unter den Schweinen in Forst betr .
Nr . 10,933 . Großh . Bezirksamt Bruchsal gibt bekannt , daß die

Schweineseuche unter den Schweinebeständen in Forst erloschen ist .
Durlach den 9 . April 1908 .

GrotzherzoglicheS Bezirksamt :
_ I . A : Barck ._

Bekämpfung des Rotlaufs der Schweine .
Nr . 6308 . Die Schweinebesitzer werden hiermit auf den günstigen

Erfolg hingewiesen , der seit mehreren Jahren mit der AnwendungdeS Rotlaufserums „ Susserin " als Heil - und Schutzmittel gegen den
Rotlauf der Schweine erzielt worden ist ; es erscheint deshalb er¬
wünscht , daß von diesem Mittel auch hier ein möglichst ausgedehnter
Gebrauch gemacht wird . Im Interesse der Kostenersparnis empfiehlt
sich die gleichzeitige Vornahme der Schutzimpfung aller in hiesigerStadt und Gemarkung vorhandenen Schweine . Der erforderliche

dem Gr . Bezirkstierarzt auf Staatskosten geliefert , so-
«

n Schweinebesitzern lediglich die Kosten des Jmpfgeschüfts selbstzur ^ ast fallen , welche für je ein Schwein 50 H betragen , falls sicheme größere Anzahl von Schweinebesitzern entschließt , ihre Schweinermpfen zu lassen .
Anmeldungen hiezu sind baldigst bei uns einzureichen .Durlach den 8 . April 1908 .

Bürgermeisteramt .
^ "öre - eln g - ,en » je Reblaus,rankhcit betreffen » .Nr . 6360 Der für tue Gemarkung Durlach bestellten Kom -nussion zur Beobachtung der Reben gehören an die Herren Kreis¬wanderlehrer Gerß , Privatier Julius Hochschild und Krynenwirt Fried¬rich Stembrunn . Dieselben sind jederzeit und ohne vorherige Er¬laubnis der Besitzer gesetzlich befugt , die Rebstücke zu betreten

Durlach den 9 . April 1908 .
Das Bürgermeisteramt .

Gkivcrdrschlllk iiiit HandklsMkilrmz.Am Samstag den 11 . April , vorm . 8— 12 Uhr , findet an bei
Gewerbeschule mit Handelsabteilung eine öffentliche Prüfung , ver¬bunden mit einer Ausstellung der Schülerarbeiten , statt . Die Aus¬
stellung ist auch geöffnet am Gründonnerstag , Ostersonntag unt
Ostermontag leweils vorm , von 11 — 12 Uhr und nachm , von 2— 4 Uhrder Prüfung und zur Besichtigung der Schüler -

d 'e Staats - und Gemeindebeamten , die Eltern und Lehrherrrder Schüler , sowie alle Freunde der Anstalt freundlich ein .Der Schulvorstand :
Bader .

D n r l a ch.

Icchrnis -Mersteigerung .
Montag den 13 . d . Mts , nachmittags 2 Uhr beginnend,

versteigert der Unterzeichnete iin Auftrag des Herrn Albert Käser ,
Privatmann hier , Psinzstratze Rr . 22 s Mittelmühle s , folgende
Gegenstände gegen Barzahlung :

3 Wagen (2 Leiterwagen , sog . Mehlwagen , 1 Paar große Heu¬leitern , 1 Dielenwageni , 1 Break mit Geschirr , 1 Lastschlitten , 3 gut -
erhaltens Fuhrgeschirre und Pferdedecken , 2 Schiebkarren , 1 Pflug ,1 eiserne und 1 hölzerne Egge , 1 Rüben - und 1 Futterschneidmaschine ,1 Obstpresse , 1 Stoßtrog , 2 steinerne und verschiedene kleinere Tröge ,1 Schleifstein mit Gestell , 1 Krautstand , 1 große Bütte , 1 Dunglach¬
faß , 50 Stück Hühner mit 3 Hahnen , 3 aufgerichtete Gesindebetten ,2 Schränke , 1 Bettstelle mit Rost , 1 Kmderbettstelle mit Roßhaar¬
matratze , 2 Kommoden , 1 Küchentisch mit Bank , 1 Anricht , 1 Küchen¬
schrank , 1 runder Tisch , 1 großes Bügelbrett , eine größere Partie
altes Holz , eine Partie kleingemachtes frisches Holz und sonst ver¬
schiedener Hausrat .

Durlach den 10 . April 1908 .
Friedrich Kratt , Waisenrat.

privak-ÄnzeWN .
Mädchen vom Lande,

im Alter von 14 — 16 Jahren ,
findet gut Stelle per 1 . Mai oder
1 . Juni . Wo sagt die Exp , d . Bl .

Jüngere reinliche Frau
für 2 Stunden nachmittags zum
Geschirrwaschen sofort gesucht

Leopoldftrasie S, 2 St
Kinderlose Familie sucht eine

3 - Zimmerwohnung auf 1 . Juli .
Offerten unter Nr . 142 an die
Expedition dieses Blattes ._

Junge Leute ohne Kinder suchen
eine 1-Zimmer - Wohnung oder auch
2 kleinere Zimmer '

. Offerten ab -
zuge ben in der Exped . d . Bl .

„VasAta",
kräftige Entwickelung aller

Lopf-Sllanzen ,
Paket 25 , 40 « nd 70 Pfg .

Mer -Drogerie ^ Durlach.

Pferdednng
zu verkaufen .

1 Schillerstratze 4 .
Zwei guterhaltene Mostfässer

und ein Fahrrad Umstände
halber billig zu verkaufen

Auerstrasie 56 , 3 St rechts.
Gebrauchter Kerd

billig zu verkaufen
Moltkestratze 3 , 4 Stock

"L » Wanzentod j
zur sofortigen Vernichtung samt Brul . t

Flasche SV, 75 u. 100 8

Schwabenpulver
zur radikalen Ausrottung von Küchen

läsern rc. , Schachtel 50 H .

ÜUli >I!7 pklkk
NaupkLtl '. 16 . - reIepkon76



Ilinew verobrl. kuküiium von vurigeb brinAtzirivir biormit rur MÜ . Rsimtnisnatime , äs88 Mir
kM <F . VLLrxsiraLLvr ,^ cklerstr . 11 in Varl » ek

eine MöäerlsA « unserer renommierten

übertragen daben nnä empteblen wir angeiegsntlielist,einen Versueb nebenstebenä verreiedveter Lorten.

Hinerietiei -, LrL8l1-Al8eIiun8 1 8Lmmerieker , 8antv8 -Ui8eI >KunA 1 lyUmmerieller, lirrrkil kerl -Hi^eknnF k' 10 LLmmeriedei-, H8.U8krrItung8 -Xnffee 1 11Lmmvrieker, 6ute 1nvn-Zli8ekunF k' 12Lmmerieder, Invn I'eri-Aisekung k' 13 »limmerieder , 1!e^Ion-Ul8etiung ^ 14
Lmmerielter, Legion kerl -Uiseduog k' 15
Lmmerieder, Aeoaäo -Niseliuug I ' 16
lliumerieber , k'ür^ten-Ri^edung > 18

Werner ewpleblen 4 ^
« eigener direkter Import,in ? Lekungen L 1'kä . L 32, 40, 50, 60 ktz . - alles neue Lrvte .

per nr<i
^ 0.90
„ 1.00
„ 1.00
„ 1.10
„ 1.20

1.30
„ 1.40
^ 1.50
, , l .tzy
,, 1 -80

^ „ - ^ - , w ^ - LLI7UV
Lmmoriekör Warsli -kxpMion l . b. Xsmkes, ^mmeriek s. kk.

ZitWkrcin DsrliK.
Morgen Samstag

abend präzis !,9 Uhr :
Bierterjahrs -

_ Versammlung
im „ Pflug "

. Der wichtigen Tages¬
ordnung halber wäre vollzähliges
Erscheinen der aktiven wie passiven
Mitglieder sehr erwünscht.
_ Der Borstand.
Schwaben»»«» Eintracht

Lmlach .
Samstag ,

11 . April ,
abends 0 Uhr :

Monats«
Versammlung

im Lokal. !
Wegen wich - !

tiger Tages - !
ordnung wünscht vollzähliges Er - j
scheinen_ Der Vorstand .

WerbM .Mimik"
Imlach.

Samstag den 11 . April
findet abends ',.9 Uhr im Vereins¬
lokal unsere

Moncrtsr >ersirmrnl .
'
vlng

statt . Um vollzähliges Erscheinen
bittet _ Der Vorstand .

I . Dmlacher öchwiunmrm,
Wisgk. d. deutschenSchwimm -Aerkandes.

Samstag den 11. April ,
abends halb 9 Uhr :

Mo ! r r̂t i7-voV sernrrn trrn g
im Lokal . Vollzähliges Erscheinen
erwartet
_ Der Borstand.

Mw. Sauitstskolsnue"
vom Roten Art »;

Die Mitglieder werden ersucht,
sich Sonntag den 12 . Aprit voll¬
zählig an der Schlutzübung
in der Maschinenfabrik

'
Gritzner zu

beteiligen . Antreten hierzu nach¬
mittags 9)3 Uhr im Depot .

Die Führung .

Sonntag den 12. April 1VV8

tßntscheidnng der Südkreismeißerschaft Klasse 6)S 'KSSirsNlLtrLlk ^ rSrsMI » « Zri ZKsir ßrr< I .
( Gaumeister im Gau Mitrelbaden )

gegen
Ik '

irsskKlZZLLnH » L
( Gaumeister im Oberrhcingau ) .

KlM " Anfang 3 Ayr . "WHi
Spielplatz Ecke Auerstraße ^und

^Karlsruher Aller^

Stockfische,
täglich frisch gewässerte, sowie

frische Trinkeier
sind zu haben bei

Iran
Ecke Kelter- und Bismarck

IisHrirsmorlsromI
« »M ver Md . 2 « ^5 » » >

Weil
Schuhwaren s

Aprilmein Lager überfüllt und ich im Monatund Mai noch größere Posten abzunehmen habe ,kause ich säinilirhs Sckahwarsn
ju Mi?; hesöüöers ermaßigteu Preisen.

'dE
— Reellste Bedienung . —

«s « rv , «k «r SauBr . 28.gegenüber - er Aaserns . — Eigene Schuhmacherei .

ZL M ri 4^ 8 »
'

Iliitt « r
in Paketen ü 40 H

ist die beste !
.täglich frisch erhältlichster

Empfehle
Zeulschen und sraujösischen ksgmc
Schmutzlers Magenhei!
Cesnudheiisbitter
MenzabitterMurer

Verschiedene Liköre als :

sowie
la - Kirsch- und Zmelschgenmassec

Uvittniel » «^ »»ppLvr
_ Hauptstraße 11 ._

Akute stW rj»,ktrsffr « :
Pariser Kopfsalat
Treibhaus - Gurken
Radieschen
Franz . Blumenkohl
Holl . Rotkraut

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen .
Srau Kindle Wtw .,' Schillerstraße 4 s ._

Gründlich
verschwinden alle Unreinigkeiten der Haut! als : Mitesser , Blütchen, Getichtsröte rc . .>durch tä l. Waschen mit Steckenpferd- '

,
Carbo! - Teerschwesel- Leise
von Bergmann L Co , Radebrul.St - kitt nf, hei U . Peter , AdSerdrogerie .

I Pb I-ncrsr n PU I ! Emi»e a-veiter
A ck> ^ » 4 - können noch Mrttag - n . Abend -

Eiue Bettstelle mit Rost und
Matratze , verschiedene Herreu -
kleidungsstücke sofort billig zu
verkaufen . Zu erfragen

Lammstratze 23.

tisch erhalten
Herrenstrake 8, 1 St

2 schön eingerichtete Zimmer
per sofort zu vermieten

Bahnhosstratze 3 .

mis
per Pfd . 2 « » »»

MMMLkiMlMMlW
per Pfd . 26 H . M —

E p -ül . bugsi- u . fil . ^
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntaq den 12. April I §08.
Palmsonntag .

In Durlach vormiitags St; Uhr : Kon¬
firmation und Abendmahlrfeier sämt¬
licher Konfirmanden von Dmlach und
Aue : Herr Stadlpfarrer Specht uud
Herr Dekan Meyer.

Die Vorbereitung zum hl. Abend¬
mahl findet »m Samdtag . II . April,
nachmittags 2 Uhr statt .

Kinder ohne Aussicht von Elter«
haben k inen Zutritt .

NaLmittagr 2 Uhr Predigt : Hcir-
Dekan Meyer.

In Wolfartsweier vormittags S '/- Uhr :
Piüfung und Konfirmation : Herr

e r -rir '
» HI Stadtvikar Riem « nsperger .^ sowie srlschg kochte samiltchen Gottesdiensten Kollekte zn-« lrs iinti

gunstcn der bad. Üandesbibelgesellichafi.
j - -

Evangel . Bereinshaus .
Sonntag II Uhr : Somitagschute.

„ );8 „ Konflrmandenabrnd.
Montag 8 „ Jungfrauenvcrein .
Dienstag 3 . Misiionsverein.

„ 8 !( „ Iünglingsabend .
Mittwoch 8 . Gebetsverkaminlung.

Stadt Durlach.
Standesßuchs -Auszüge.

Gedore» r
4 . April : Ernst August Ludwig , Vat>

Ludwig Jakob Haury.
Mctzgermeistcr .

8. » Berta Christine, Vat . Karl Bcck,
Kesselschmied.

« heschlietzaagr
9. April : Gottlob Adolf Gustav Baltzer

von Stettin , Maschinen-In¬
genieur , und Linie Anna
Lichtenauer von Grötzingcn.5. , Jakob Schreck von Seckenheim,
Amt Mannheim, Handformcr,
und Katharina Siffltng vom
Sieinsiurt , Amt Sinsheim-

9. „ Wilhelm Rudolf Birmeliu von
Eggenstein. Amt Karlsruhe.
Monteur , und Johanna
Magdalena Schaber von hier.

9. , Adots Andreas Hundertpsund
von Wolfartsweier , Lehrer,
und Karoline Joscphine Luise
Feßler von Karlsruhe,« tsturvenr

7. April : Erwin , Vat . Johannes Möhler,Schlosser, 4 Monate alt .8. „ Katharine Bürklin gcb . Renz,Witwe . 80 Jahre alt.9. „ Rosine Liede gcb Bennetcr,
_ Witwe, 77" Jahre altt_Rebakrion. Druckund Verlag von A. Dup «. Durlach-

Morgen ( Samstag ) früh wird
lauf dem Marktplatz ausgehauen : .' Hrim « s« ngesRitt - ste»scp64 !

, , Scbrveirroflciscb 66
Aalbfleisch 7«

sowie xrima Bratwürste , perStück 12 sowie frischg ko
Sülze und Sirter .

llspl Knseiit .

per Pfd . 65 -H ,
Plockmurst
per Pfd . 1 25 ,

WB. PnOops
per Pfd . 86 -ä) ,

! > s . WemWls«I«l
per Pfd . 35 H ,

per Pfd . 1 .16 ,
beste feingehackte

ZA .! Ami

_ per Pfd . 1 .66 .

Hstii . l-ugsru . filislsn .k
Mansardenwohnung von 2 kleinen

Zimmern mit Zubehör ist auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
_ Seboldstratze 7.
Gulerhaltene Neilstesse

mit Matratze billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped . d . Bl .
Ein »MS

preiswert zu verkaufen
Baseltorstratze 36 II MmMIlichk Witterung am II. April.

Meist trüb -mit Niederschlägen, kühl .
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